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Sctj bin ber Düfteler ©freier
llnb habe mit Slnbadjt gelauicfjt,

SBie man fid) in biefen Sagen

SKit Saterlanbsliebe beraufdjt.

©od) gingen bie ftotjen SBogen

llnb mandje Dfjrüne audj rann,
llnb SJcandjer in guten Dreucn

Stn's Sefte bes Solfes fann.

9cun finb bie Sage oorüber,

geftroort, geftftimmung, geftreij,
9cur icfj bleib', rote id) geroefen,

llnro anbeibar treu meiner grau.

9cacbbem ber Sunbesanroaft in ©errtt ©djerb gefahren ift, roill
©err ©djerb nun roieber feinertetts" aus" bem Sunbcsanroalt fahren.

©öffentlich jertährt bei biefem Umjug ber festere ju ©cherben, bie

ber Sunbesratlj bann auf ben grofeen Sefjrichtfjaufen in grtebridjsrufj fahren

laffen fann.

JFrüIi reif.
3ln ber Sunbesfeier roar jeber SRegierung ein tjüöfctjer Sage als

Dräger ber Slffifdje beigegeben. Unter jroeten berfelben erlaufd)te man fol
genbes ©eiprädj:

rfter Sage: Du, roo fjäfcht bt) Stegierig?"

^roeiter Sage: S roeife btmeib nüb, roo fie roieber umme fuuft!"

Das SBetter an ber Sunbesfeier rourbe erft gut, als bie 3 ür ich et
eintrafen.

3 glaub rootl, bie Oerdjetjrib bireft mit bem ©err SetruS unb

madjib nüb exft en Umroeg nad) SfJarta tjiif", roie b'©djrot)jer!"

Wkatl: ©aut'ies nüb, bafe er e fo

ftuuneb am ©agbod?"
(£ftum: ©irb'r roieber e d)li

rounberfifeig? 9cet, 's haut's fcho! Slber
be SBunber ftidjt mi, roarum be grounberig
SBunberli, roo fuft a bte rounberbarfte
SBunber fttjf unb feft glaubt, bas einfadj
SBunber ber Sereinigung nüb glaube dja
Derig Ufeerftfjler Sürger finb groüfj rounber*

feite!"
Käael: Dem müenb ihr emol e

Sfjloftcr ©agebuedjts ober 3iparteholj Per=

gebe berfage!"

IfEirt: C herrje, rote madjeb's au en Särtne roege bem Suft'djiffer.
Daê ift bodj fet Shunft !"

Stftaggt: 2o, meinft öppe nüb."
Hehît: 9cet, groüfe nüb. SKt grau tft fcho i b'Suft gfafjre, wo*

n=i g'fatt ha, idj göng nadj ©djropj unb benn Ijett fi mt na felber fcfjter mit
gnu; g'cbrofjfet tjât'ë emmel efennigs."

fà. : SBann raudjt man eine Stgarre ju lang?"
(©. : SBenn man fie ju fürs raudjt!"

Brieffaftert öer HebaFtion.
C. K i. G. Unfer ©ebenfblatt finbet allfettig grofee Slnerfennung be=

fonberê auaj im 9luêlanbe. Set SDJailänber Seeolo" brachte baéfelbe fogar in
oerfletncrtem SJfafeftabe mit einem liebenêroûrbtgen Kompliment fiir bie Seiftungen
beê 92ebe!fpaltet" überhaupt. Xne auf bem SBlatte angebrachten S3ottraitê fmb
(oon unten berauf): ©ottfrteb Seiler, ©ufour (nad) einem 33ilbe non 1846), S3e=

ftalojjt, 91. è'iUer, 9leg. Xjtfjubij, groinglt, SSengt, SBalbmanu, (Srlad), gontana,
SBinfclrieb, Stift, b. b. glüe unb XeQ. Stile übrigen gtguren ftnb nur 93elebung.

i. Z. 3m Xagblatt" ftanb ju lefen: 93raoo .Ç»rn. Sîapbtall) für bie
fo rounberbar fcböne ®eforation jur SSunbesfeier. (Sê gibt bocb nur einen
Scapbtaln. (Siner für 93tele." ©oll baê nun heifeen: ein Scapljtaln für oiele?
So fragen (Sie unb cnuarten eine befttmmte Slntroort. SSir roiffen eê beftimmt
nidjt, glauben eê jebodj beftimmt. Cr. U. 1. W. 33tt tjaben am 3. Sluguft
eine gabrt auf ber Süboftbabn non ©olbau nad) SBâbenêrocil gemadjt; bte=

felbe übertraf alle unfere ©Wartungen Ijtnfidjtlitf) 9(uc-fidjt unb 91broecbêlung beê

üanbfcfjaftlictien, oom ^5bxjll if eCjen biê jum 9îomatttijdjen. SBer biete galjrt einmal
aussfüfjrt, toirb fie gerne toieberljoten, benn nudj bte SSagen finb prfidjttg unb be=

quem, lieber bte Sicherheit geben bte nmtltajen 9lusfünfte bie beruh igenbftcn
93erfid)crungen. gür Sütid) f'pejieH ift biefe 93ab> nun baê SSerbtnbungêftûrf
für bas Ijerrlidje ïKunbreiêdjeu 3imdVSujent9îigt=K.=3ûridj. C. St. i. Z.
©iefe gal)nengefd)id)te tuiebertjolt fich bei jebem gefte. (Sê toerben immer mehr
fortgetragen, alê hingebracht. A. v. A. SSaê oennöijen fid) benn bie Stjoner
bafür, toaê bie grofeen Silomaten in S3artê madjen? R. i -r- ®aë ©ebidjt
bat ber blonben Siefe fürnämfirf) gefallen, aber ber Siebter audj beffer, alê ber
SBan. O über (Sud), ibr £>eud)ler! Z. i. E. Unferm geidmer übergeben.
S. 1. B. Xer SStener 93ajar" in 93ern fdjreibt Strümpfe auê für .Sinber oon
120 gafurn. ®a roirb'« an .gufprud) roohl ntdjt fehlen. O. i. Cr. 3)aê
tft einfadj nidjt roatjr. 9ln ber ©ottljatbbahn mögen bie eifernen 93riicfett oon
40 SJÎeter SBeite aüe jtnifdjen 94 unb 110 Xomien; bie Oefterreidjer Xecfjntfer
fdjreiben im SJÎittel 8085 Xonnen oor unb bte SKönctjenfteiner 93ri'tcfe tnog oor
ihrer 93crftchfung 47,87 unb nadj berfelben 5>l Xonnen. SSo finb nun bie folibern
93rüden J. G.-C. i. P. Sitte fenben Sie unê baê oerloren gegangene
S3latt. Feter. £>änb'r gfefj rüi'tdjä Qu fpät gefommen unb fonft feinen
Won. ®as Uebrige mirb beforgt. H. i. Berl. ?Saê jej?t noch flappt geht
nodj, bodj roäre eine Sluffriidjung auch nicht obne geroefen. S. P. ®te geft=
poitgt beê ©aviefaplauê SJîartt toar em roal)reê SJceiftcrftüct in gorm unb
gn|alt. SSenn alle llltramoutanen non nun au mit bem gleichen ©eifte bcfeelt
ftnb, roirb ber Sïulturfampf tn*fünftig in ftd) felbft jufammenfaften. O. B. i.
V. Xeê Sebenê ungetrübte greube toirb feinem Sterblichen ju Zt)ül." Xröften
Ste ftch mit biefem Xùcfjterroort. P. Cr. i. L. Ser S3crfaffer beê Schroqjer
geïtfpielê ift §r. S3rof. Sommer. (Sr legte bem Crganifationêfomtte ein erfteê
Scettarium oor, roeldjeê burdjberathen unb in einigen Xingen befdjuitten tourbe.
Xte XJtdjtung felber aber tft fein ureigenfieê SSerf. (Sbre, bem (Sfjte gebührt.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische 5
Nouveautés, J.Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8,1. Etage. Zürich

Brillante GresniMlheitslsiiren werden mit Apoth. .loh. P.
Hosimann's EisenMtter gemacht. Vide Ins.) (H 4001 Y)

Nicht mit Lotterie- oder nichtswer-
thigen Promesse-Loosen zu verwechseln

Jährlich 11 Ziehungen.
Staatlich concessionirte

Fr. 60,000, 50,000
30,000, 10,000, 6000 etc.

zusammen über

18,000 mm
müssen schon in den

bevorstehenden Ziehungen
unbedingt gezogen werden. Nächste

Ziehung am
16. August <1. J.

Jedes Loos gewinnt successive.
Gegen Anzahlung von nur

Fr. 4. übersendet unterzeichnete

Bank sofort das ordnungsgemäss

ausgefertigte Original-]
jNummern-Dokument nebst
Prospekt. Ziehungslisten gratis.
Bank für Prämien-Werthe

von

2IImê $erttl)arb,
Zürich.

Screitê 10 jähriger ftirnmbeftanb

utoquai SEE-PAVILLON Zürich
Der Unterzeichnete empfiehlt dem geehrten Publikum seinen Pavillon

zur gefl. Benutzung bestens, bei 113-2

vorzüglichem prima Haas Pilsener Bier,
welches jedem ausländischen Bier an Gehalt und Feinheit ebenbürtig ist.
F. f. kalte Küche. Hochachtungsvoll

E. K R F G.
Interessante Lektüre für Herren

Der Blick ins Jenseits Eine kitzlicho Geschichte mit 82 Bil¬
dern Ton M Seyppel & Bär (confiscirt gewesen) M. 1.50

Das Uberspannte Berlin mit 32 Bildern. Preis I.
Ein Cancan im Harem mit 30 Bildern I.
Psychologie der Liebe. Die Kellnerinnen von Berlin,

und Aesthetik Letztere 3 Bücher zusammen I. 50

Geg. vorh. Eins, in baar od. Marken erf. sofort. Zus. franc o.
Des theuren Portos wegen versende gegen Nachnahme nichts.
Ausführt. Katalog grat. u. freo. W. R. Wiedemann's Verlag.

Ii Berlin N., Invalidenstr. 9.

Die Stadt Zürich wird das Vereinigungsgesetz ohne Zweifel
verwerfen, um nicht

Viermalhunderttausend Franken per Jahr
an Aussersihl beitragen zu müssen.

Wenn Ihr Lust habt, diese Summe jährlich zu zahlen, so stimmt wie
die Stadtzürcher.

Ist die Staatssteuer noch nicht hoch genug? 117

Billig
aber nur so lange Vorrath

Prima H-2.-.14Z
Weinbeeren für Weinbereitung

per 100 Kilos Fr. 30.

Extra Eleme Weinbeeren
in Kisten von 15 Kilos
per 100 Kilos Fr. 40.

Rosinen oder Corinthen
per 100 Kilos Fr. 52.

¦HHK r a n z - F eigen WW
per 100 Kilos Fr. 35.

MM Bougie-Feigen MM
per 100 Kilos Fr. 35.

Alles nur gegen baar.

Die billige Südfrüchtenhandlung
von J. UJHELY,

116] Rennweg 18, Zürich.

Ich bin der Düiteler Schreier

Und habe mit Andacht gelauscht,

Wie man sich in diesen Tagen

Mit Vaterlandsliebe berauscht.

Hoch gingen die stolzen Wogen

Und manche Thräne auch rann,
Und Mancher in guten Treuen

An's Beste des Volkes sann.

Nun sind die Tage vorüber,

Festwort, Feststimmung, Festreiz,

Nur ich bleib', wie ich gewesen,

Unwandelbar treu meiner Frau,

Nachdem der Bundesanwalt in Herrn Scherb gefahren ist, wil!
Herr Scherb nun wieder seinerseits aus dem Buudesanwalr fahren.

Hoffentlich zertährt bei diesem Umzug der letztere zu Scherben, die

der Bundesrath dann aus den großen Kehrichthaufen in Friedrichsruh fahren
lassen kann. >

Früh reif.
An der Bundesfeier war jeder Regierung ein hübscher Page al?

Träger der Asfische beigegeben. Unter zweien derselben erlauschte man fol
gendes Geipräch:

Erster Page: Du, wo häicht dy Regierig?"
Zweiter Page: I weiß bimeid nüd, wo sie wieder umme suuft!"

Das Wetter an der Bundesieier wurde erst gut, als die Zürich ei
eintrafen,I glaub woll, die verchehrid direkt mit dem Herr Petrus und

machid nüd erst en Umweg nach Maria hilf", wie d'Schwyzer!"

Rägel: Haut'ics nüd, daß er e so

stuuned am Sagbock?"
Chueri: Sird'r wieder e chli

wunderfitzig? Nei, 's Haut's scho! Aber
de Wunder sticht mi, warum de gwunderig
Wunderli, wo iust a die wunderbarste
Wunder stys uud sest glaubt, das einfach

Wunder der Vereinigung nüd glaube cha

Derig Ußersihler Bürger sind gwüß Wunderselte!"

Rägel: Dem müend ihr emol e

Chlosttr Hagebuechis oder Ziparteholz
vergebe versage!"

Heiri: O herrje, wie mached's au en Lärme Wege dcm Lust'chiffer,
Das ist doch kei Chuust !"

Srhaggi: Zo, meinst öppe nüd."
Heirii: Nei, gwüß nüd- Mi Frau ist icho i d'Lust gfahre, wo-

n-i g'sait ha, ich göng nach Ichwy; und denn hell si mi na selber schier mit
gnu: g'chrohicl hät's emmel eiennigs."

N. : Wann raucht man eine Cigarre zu lang?"
V. : Wenn man sie zu kurz raucht!"

Briefkasten der Redaktion.
O. IL, 1, K. linser Gedenkblatt findet allseilig große Anerkennung,

besonders auch im Auslande, Der Mailänder 8seolc>" brachte dasselbe sogar in
verkleinertem Maßstabe mit einem liebenswürdigen Kompliment für die Leistungen
des Nebelspalter" überhaupt. Die auf dem Blatte angebrachten Portraits sind
(vvn unten veraui): (Äotttried Keller, Dufour (nach einem Bilde von 1816),
Pestalozzi, A, Haller, Aeg, Tschudy, Zwingli, Wengi, Waldmanu, Erlach, Fontana,
Winkelried, Nikl, v, d, Flüe uud Tell. Alle übrigen Figuren sind nur Belebung,

». 2. Im Tagblatt" stand zu lesen: Bravo Hrn. Naphtaln sür die
sv wunderbar schöne Dekoration zur Buudesseier. Es gibt doch uur einen
Naplualy, Einer für Viele," Soll das nun heißen: ein Naphtaly für viele?
Sv fragen Sie und erwarten cine bestimmte Antwort, Wir wissen es bestimmt
nicht, glauben es jedoch bestimmt, <». II. 1, Wir haben am 3, August
eine Fahrt auf der Südostbahn vvn Gvldau nach Wädensweil gemacht:
dieselbe übertraf alle unsere Erwartungen hinsichtlich Aussicht und Abwechslung des

Landschaftlichen, vom Idyllischen bis zum Romantischen, Wer dieic Fahrt einmal
ausführt, wird sic gerne wiederholen, denn auch die Wagen sind prächtig und
bequem, lieher die Sicherheit geben die amtlichen Auskünste die beruhigendsten
Versicherungen, Für Zürich speziell ist diese Bahn nun das Verbindungsstück
für das herrliche Rundreischen Zürich-Luzern-Rigl-zc,-Zürich, lZ. St. l. 2,
Diese Fahnengeschichte wiederholt sich bei jedem Feste, Es werden immer mehr
fortgetragen, als hingebracht, H,. v. ^ Was vermögen sich denn die Lhoner
dasür, was die großen Diplomaten in Pans machen? R. l -r- Das Gedicht
hat der blonden Liese fürnämlich gefallen, aber der Dichter auch besser, als der
Pan, O über Euch, ihr Heuchler! 2. 1. L, Unserm Zeichner übergeben.
L. t, L. Der Wiener Bazar" in Bern schreibt Strümpfe aus für Kinder von
120 Jahren, Da wird'S an Zuspruch wohl nicht fehlen, 0. t. 0. Das
ist einfach nicht wahr. An der Gotthardbahn wägen die eisernen Brücken von
40 Meier Weite alle zwischen 94 und IlO Tonnen; die Oesterreicher Techniker
schreiben im Mittel 8085 Tonnen vor und die Möuchcnsteiner Brücke wog vor
ihrer Verstärkung 47,87 und nach derselben 5.1 Tonnen. Wo sind nun die svlidern
Brücken? ^ <A L. i. l?. Bitte, senden Sie uns das verloren gegangene
Blatt. ?eivr. Händ'r gseh rüüchä? Zu spät gekommen und sonst keinen
Plan, Das Uebrige wird besorgt, S. l. Lerl. Was jetzt noch klappt geht
noch, doch wäre eine Auffrischung auch nicht ohne gewesen, S. Die Fest-
predi,.: des Garlekaplans Marti war em wahres Meisterstück iu Form und
Inhalt. Wenn alle Uitramvntanen von nun an mit dem gleichen Geiste beseelt
sind, wird der Kulturkampf inskünftig in sich selbst zusammenfallen, O. S. l,
V. Des Lebens ungetrübte Freude wird keinem Sterblichen zu Theil," Trösten
Sie sich mit diesem Dichtcrwvrt. V. l. I». Der Verfasser des Schroyzer
Festspiels ist Hr, Prof, Bommer, Er legte dem Lrganisationskomite cin erstes
Scenarium vor, welches durchberathen uud iu einigen Dingen beschnittcn wurde.
Die Dichtung selber aber ist sein ureigenstes Werk, Ehre, dem Ehre gebührt.

?sinss àa.ssg'ssczkâkt kür likrrsàlsiàiZi' rlnAlisetis L
lXoUVSÄUtSS, 5.Svr2ox, ^làretu>,ml-l'g,illeur,?osrstràsss8,l. DtàAê. 2ürioQ

llti ill»i»tv <^e«rii»«II»sît«lii»it«i» veràsn mit ^potb .lali.
?l««iii»i»iii,'<-i ^i<îiei»H»îtter Avmàebt, i Viàs là) >II 4001

Xiebt mit I-ottsris- oàer nicbts^vsr-
tluFsu Promssse-I^oossn su vsrn'sekssln

8ts3tlicn concs88lonirtk

?r. S0,000, S0,000
30,000, 10,000, S000 àîîusîrinmen über

müsssu 8obou !u (Isn bevor-
stsltvQâsll 2lsdv.iiZ;s» UN

beàiuKt ^WoAen vsràsn, Xäeli-
ste AsburiA «.m

^lsclss 1/008 Zs^vinnt suoes8sivs,
ks^eu ^u-ik>.blnnA vou uur

?r. 4, ûbsrssnàst uutsr^siok-
nsrs Lau!: 8otort às.s orànunKs-
Zsmäss ausKötertiZts Orizlukrl-^
Numiuern-OoliUlllSllt usb8t ?ro-
spelit. ZüebunKslistsn Arktis.
Lank für pràmienWertke

von

Alois Bernhard,
2ürlvl»

Bereits 10 jähriger Firmabestand

Oer Ilntsr^siebnets emptieblt àsm Zsslirtsn ?nblikuin meinen ?avillou
?ur Kell. IZsuut^uuA bestens, bei 113-2

v«r?!ÜH;li«l,eii» prin»» H»»5i I'ilüi^n?» Itie»,
>velobss ^sàsm a,uslâ,nàisoksn Lier s.u l'Sbàlt uiul ?sinnsit sbsubürtiA ist,

k. kàlte Lüvde. IlookaektnnAsvvIl
« ««I «.

Intéressante l.elttüre tiir llerren
llsr Mick ins tsnssits kins IiitüNok- Ses-divlir- mit 82 Uli-

Sern von 1^ S«>0lisl à llsr <contizcir« xevssen) ^, > Sil
llss iiosrspsnnts Ssriin mit ZS Siilisrn, ?rsis I,
I-in l?-rnc»n im ttsrsm mit 30 Siilisrn I.
?svl:nl>>sg!s llsr l.istis, llis Xslinsrinnsn von llsr! in,

^.uskiiiá liàio-; xr»t, u, kroo, IV, II. iVisllsmiinn's Vsrisg,
7^ Ssriin si., Invaiillenstr, S.

vis Stsàt, 2ürtvd ^vircl clîrs VsrsiuixunASKSset^ obus ?>vsifel vsr-
verkvii, um uiobt

VlorQ»s,Iàullâvrttaussl»â rrs-nken por ^»kr
àn .^.usssr8ibl bsitrà^sn ^u mü8sen.

Wenn làr Vust bs,bt, -liess Summe Mirlick ?u siablen, so stimmt, ^vis
àis 8tîràt2Ûrober.

Ist àis 8taatsstsusr uieb uiobt boob ^enux 117

killig
»der sur so 1s,nKS Vorrs,ta!

?rimà H 2514 2
^Volndverss tür ^VelvoervituitA

psr 100 Kilo8 ?r. 30.

^xtr» ülvoie ^VelvoeersQ
iu Xisteu von 15 Xilos
psr 100 Kilos ?r. 40,

Rosinvi» oàer lZorliìtavi»
psr 100 Hilos ?r. 52,

»»IL r » n 2 - e l x e s^^^
per 100 Kilos ?r, 35.

^> Lov.Ais-I'slxeQ W>
per 100 Kilos ?r, 35.

^,11ss nur Avxeo. da»r.

Die billige 8üäfrüciitönkanlilung
von 1. U1NIII.V,

116s Reuu^vsK 18, Gurion.
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